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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten René Springer, Martin Sichert, 
Sebastian Münzenmaier, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
– Drucksache 19/7630 – 

Arbeitsmarkt- und Beschäftigungsstatistik – sozialversicherungspflichtige und 
ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland blieb auch 2018 aufwärtsge-
richtet, hat aber an Schwung verloren. Das reale Bruttoinlandsprodukt ist im 
vergangenen Jahr nach aktuellen Schätzungen der Deutschen Bundesbank um 
1,5 Prozent gestiegen. Damit einhergehend hat auch die sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung weiter zugenommen. Nach der Hochrechnung der 
Bundesagentur für Arbeit waren im Oktober 2018 insgesamt 33,47 Millionen 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und 4,63 Millionen ausschließlich ge-
ringfügig entlohnte Beschäftigte registriert. Darüber hinaus übten 2,92 Millio-
nen bzw. 8,7 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zusätzlich 
einen geringfügig entlohnten Nebenjob aus (vgl. https://bit.ly/2SMFAuu). 

Wie dem Gehaltsatlas 2018 zu entnehmen ist, zählen Bayern, Hessen und Ba-
den-Württemberg zu den lohnstärksten Bundesländern in Deutschland. In 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Sachsen werden hingehen die 
geringsten Gehälter gezahlt. Ein wichtiger Grund für die verhältnismäßig gerin-
gen Gehälter in den neuen Bundesländern ist, dass dort vor allem kleine bis mit-
telgroße Unternehmen ihren Sitz haben. Die 30 DAX-Unternehmen – und damit 
sehr kapitalstarke Firmen – sind ausschließlich in den alten Bundesländern ver-
treten (vgl. https://bit.ly/2RB64CD). Auch von den 60 MDAX-Unternehmen 
befindet sich –Berlin ausgenommen – nur ein Unternehmen in den neuen Bun-
desländern. 

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  
Ein Großteil der Fragen stellt auf das Einkommen von sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten ab. Als Grundlage für die Beantwortung dieser Fragen wird das 
Merkmal „Entgelt“ aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit 
herangezogen (Entgeltstatistik). Auswertungen liegen bis zum Jahr 2017 vor. Das 
im Rahmen der Beschäftigungsstatistik abgebildete sozialversicherungspflichtige 
Bruttoarbeitsentgelt (kurz: Arbeitsentgelt) umfasst alle laufenden oder einmali-
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gen Einnahmen aus der Hauptbeschäftigung bis zur sogenannten Beitragsbemes-
sungsgrenze in der Rentenversicherung. Auswertungen zu den Entgelten werden 
jeweils nur für Beschäftigte am 31. Dezember eines Jahres durchgeführt. Die An-
gaben über das sozialversicherungspflichtige Bruttoarbeitsentgelt beziehen sich 
immer auf einen spezifischen Beschäftigungszeitraum, der das gesamte Kalen-
derjahr, im Extremfall aber auch nur einen Tag umfassen kann. Um vergleichbare 
Angaben zu erhalten, werden die Entgeltangaben deshalb auf einen einheitlichen 
Zeitraum normiert. Ergebnisse zu den Bruttomonatsentgelten liegen klassiert in 
50-Euro-Schritten vor. Aus den klassierten Daten kann approximativ der Median 
ermittelt werden. Der Median teilt eine nach der Höhe der Entgelte sortierte Häu-
figkeitsverteilung in zwei gleich große Teile und steht damit in der Mitte der Ver-
teilung. Das arithmetische Mittel kann in der Entgeltstatistik nicht berechnet wer-
den. Die Auswertungen zu Entgelten sind auf solche sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigte eingeschränkt, die nicht in einem Ausbildungsverhältnis ste-
hen und für die keine (gesetzlichen) Sonderregelungen gelten (Kurzbezeichnung: 
sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe). Auf diese 
Weise können Vergleiche durchgeführt werden (z. B. zwischen Berufshauptgrup-
pen und Regionen), die in ihrer Aussagekraft nicht durch Unterschiede in der 
Ausgestaltung der Beschäftigungsverhältnisse beeinflusst sind. 
Bei Tabellen zu den Fragen, in denen gleichzeitig Informationen zu Entgelten 
sowie zu Beständen an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten oder aus-
schließlich geringfügig entlohnt Beschäftigten erbeten werden, wurde wie folgt 
vorgegangen: Das Ranking zur Identifizierung von Beschäftigtengruppen (z. B. 
bestimmte Berufshauptgruppen) mit niedrigen Entgelten wurde auf Basis von 
Auswertungen zum Bruttomonatsentgelt von sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten der Kerngruppe zum 31. Dezember 2017 vorgenommen. Für 
die so identifizierten Beschäftigtengruppen wurden Auswertungen zur Anzahl der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und der ausschließlich geringfügig 
entlohnt Beschäftigten am 30. Juni 2018 differenziert nach den erfragten Merk-
malen erstellt. Beim 30. Juni 2018 handelt es sich um den aktuellsten Stichtag in 
der Beschäftigungsstatistik, für den die gewünschte Auswertungstiefe zur Anzahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und der ausschließlich geringfügig 
entlohnt Beschäftigten vorliegt. 
Die Zusammenfassung „Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer“ be-
zieht sich auf die Staatsangehörigkeiten Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 
Pakistan, Somalia und Syrien. 
Die in Tabelle 11* dargestellten Ergebnisse zu gemeldeten Arbeitsstellenbeziehen 
sich auf sozialversicherungspflichtige Arbeitsstellen, geringfügige Arbeitsstellen 
und sonstige Arbeitsstellen. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 
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1. Wie hoch ist das Medianeinkommen der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten in Deutschland insgesamt sowie für das Anforderungsniveau 
Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte? 

Das mittlere Bruttomonatsentgelt (Median) von sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe in Deutschland lag zum Stichtag 31. De-
zember 2017 nach der Entgeltstatistik der Bundesagentur für Arbeit bei 
3 209 Euro. Differenziert nach Anforderungsniveau reicht die Spanne von 
2 177 Euro bei Helfern bis 5 302 Euro bei Experten. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 1* im Anhang zu entnehmen. 

2. Wie hoch ist das Durchschnittseinkommen der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in Deutschland insgesamt sowie für das Anforderungsniveau 
Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte? 

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Informationen vor. 
Auf Basis der Beschäftigungsstatistik ist es nicht möglich, Durchschnittsentgelte 
zu berechnen (siehe Vorbemerkung der Bundesregierung). Aus den Verdienststa-
tistiken des Statistischen Bundesamtes liegen Daten weder in der Abgrenzung für 
alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten noch für die erfragten Anforde-
rungsniveaus vor. 

3. Wie hoch ist das Medianeinkommen der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten in den neuen sowie in den alten Bundesländern insgesamt sowie 
für das Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte (bitte 
getrennt ausweisen und zusätzlich die absolute sowie relative Abweichung 
zu dem gesamtdeutschen Medianeinkommen angeben)? 

Das mittlere Bruttomonatsentgelt (Median) von sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe in Ostdeutschland lag zum Stichtag 31. De-
zember 2017 bei 2 600 Euro. Für Westdeutschland wird ein Wert von 3 339 Euro 
ausgewiesen. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 1 im Anhang zu entnehmen. 

4. Wie hoch ist das Durchschnittseinkommen der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in den neuen sowie in den alten Bundesländern insgesamt so-
wie für das Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte 
jeweils (bitte getrennt ausweisen und zusätzlich die absolute sowie relative 
Abweichung zu dem gesamtdeutschen Durchschnittseinkommen angeben)? 

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen.  

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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5. Wie hoch ist jeweils das Medianeinkommen der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in den einzelnen Bundesländern (bitte getrennt ausweisen und 
zusätzlich die absolute sowie relative Abweichung zu dem gesamtdeutschen 
Medianeinkommen angeben)? 

Auf Ebene der Bundesländer reicht die Spanne der mittleren Bruttomonatsent-
gelte (Median) der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kern-
gruppe zum Stichtag 31. Dezember 2017 von 2 391 Euro in Mecklenburg-Vor-
pommern bis 3 619 Euro in Hamburg. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 2* im Anhang zu entnehmen. 

6. Wie hoch ist jeweils das Durchschnittseinkommen der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in den einzelnen Bundesländern (bitte getrennt aus-
weisen und zusätzlich die absolute sowie relative Abweichung zu dem ge-
samtdeutschen Durchschnittseinkommen angeben)? 

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. 

7. Wie hoch ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in 
Deutschland insgesamt sowie für das Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, 
Spezialist und Experte jeweils (bitte in absoluten und relativen Zahlen ange-
ben)? 

a) Wie hoch ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
mit deutscher Staatsangehörigkeit insgesamt sowie für das Anforderungs-
niveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte jeweils (bitte in absolu-
ten und relativen Zahlen angeben)? 

b) Wie hoch ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
mit ausländischer Staatsangehörigkeit insgesamt sowie für das Anforde-
rungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte jeweils (bitte in ab-
soluten und relativen Zahlen angeben)? 

c) Wie hoch ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftsländern insgesamt sowie 
für das Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte je-
weils (bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

Am 30. Juni 2018 gab es bundesweit 32 870 000 sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte. 16 Prozent dieser Beschäftigten übten eine Tätigkeit als Helfer und 
58 Prozent eine Tätigkeit als Fachkraft aus. Die Anteilswerte von Spezialisten 
und Experten lagen bei jeweils 13 Prozent.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 3* im Anhang zu entnehmen. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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8. Wie hoch ist die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäf-
tigten insgesamt sowie für das Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spe-
zialist und Experte jeweils (bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

a) Wie hoch ist die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten Be-
schäftigten mit deutscher Staatsangehörigkeit insgesamt sowie für das 
Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte jeweils 
(bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

b) Wie hoch ist die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten Be-
schäftigten mit ausländischer Staatsangehörigkeit insgesamt sowie für das 
Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Experte jeweils 
(bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

c) Wie hoch ist die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten Be-
schäftigten aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftsländern ins-
gesamt sowie für das Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist 
und Experte jeweils (bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

Am 30. Juni 2018 gab es bundesweit 4 742 000 ausschließlich geringfügig ent-
lohnt Beschäftigte. 44 Prozent dieser Beschäftigten übten eine Tätigkeit als Hel-
fer und 43 Prozent eine Tätigkeit als Fachkraft aus. Die Anteilswerte von Spezi-
alisten und Experten lagen bei jeweils vier Prozent.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 3 im Anhang zu entnehmen. 

9. Wie hoch ist jeweils das Medianeinkommen der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten für die nachfolgenden Berufshauptgruppen (Klassifikation der 
Berufe – KldB 2010, 2-Steller): 

a) Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe 

b) Gartenbauberufe und Floristik 

c) Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, Glas- und Keramikherstellung 
und -verarbeitung 

d) Kunststoffherstellung und -verarbeitung, Holzbe- und -verarbeitung 

e) Papier- und Druckberufe, technische Mediengestaltung 

f) Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbauberufe 

g) Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 

h) Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe 

i) Technische Forschungs-, Entwicklungs-, Konstruktions- und Produkti-
onssteuerungsberufe 

j) Textil- und Lederberufe 

k) Lebensmittelherstellung und -verarbeitung 

l) Bauplanungs-, Architektur- und Vermessungsberufe 

m) Hoch- und Tiefbauberufe 

n) (Innen-)Ausbauberufe 

o) Gebäude- und versorgungstechnische Berufe 

p) Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufe 

q) Geologie-, Geografie- und Umweltschutzberufe 

r) Informatik-, Informations- und Kommunikationstechnologieberufe 
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s) Verkehrs- und Logistikberufe (außer Fahrzeugführung) 

t) Führer/innen von Fahrzeug- und Transportgeräten 

u) Schutz-, Sicherheits- und Überwachungsberufe 

v) Reinigungsberufe 

w) Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 

x) Verkaufsberufe 

y) Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 

z) Berufe in Unternehmensführung und -organisation 

aa) Berufe in Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen und Steuerberatung 

bb) Berufe in Recht und Verwaltung 

cc) Medizinische Gesundheitsberufe 

dd) Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- und Wellnessberufe, 
Medizintechnik 

ee) Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie 

ff) Lehrende und ausbildende Berufe 

gg) Sprach-, literatur-, geistes-, gesellschafts- und wirtschaftswissenschaftli-
che Berufe 

hh) Werbung, Marketing, kaufmännische und redaktionelle Medienberufe 

ii) Produktdesign und kunsthandwerkliche Berufe, bildende Kunst, Musik-
instrumentenbau 

jj) Darstellende und unterhaltende Berufe 

(bitte die einzelnen Berufshauptgruppen nach dem niedrigsten Medianein-
kommen aufsteigend sortieren)? 

Auf Ebene der Berufshauptgruppen reichte die Spanne der mittleren Bruttomo-
natsentgelte (Median) von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der 
Kerngruppe in Deutschland zum Stichtag 31. Dezember 2017 von 1 861 Euro bei 
Reinigungsberufen bis 4 926 Euro bei Informatik- und anderen IKT-Berufen. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 4* im Anhang zu entnehmen. 

10. Wie hoch ist jeweils das Medianeinkommen der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten für die in Frage 9 genannten Berufshauptgruppen für 

a) die neuen Bundesländer bzw. 

b) die alten Bundesländer 

(bitte die gleiche Sortierung der Berufshauptgruppen wie in Frage 9 vorneh-
men und jeweils die absolute sowie relative Abweichung zum bundesdeut-
schen Medianeinkommen angeben)? 

In den Reinigungsberufen – der Berufshauptgruppe mit dem bundesweit niedrigs-
ten Medianentgelt - lag das Medianentgelt von sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten der Kerngruppe in Ostdeutschland zum Stichtag 31. Dezember 
2017 bei 1 690 Euro (gegenüber dem Bundesmedian der Reinigungsberufe 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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170 Euro oder neun Prozent weniger), im Vergleich zu 1 923 Euro in West-
deutschland (gegenüber dem Bundesmedian der Reinigungsberufe 62 Euro oder 
drei Prozent mehr).  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 4 im Anhang zu entnehmen. 

11. Wie hoch ist jeweils die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte für die in Frage 9 genannten Berufshauptgruppen (KldB 2010, 2-Stel-
ler; bitte einzeln ausweisen und die gleiche Sortierung wie in Frage 9 vor-
nehmen)? 

a) Wie hoch ist jeweils die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten mit deutscher Staatsangehörigkeit für die in Frage 9 genannten Be-
rufshauptgruppen (bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

b) Wie hoch ist jeweils die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten mit ausländischer Staatsangehörigkeit für die in Frage 9 genannten 
Berufshauptgruppen (bitte in absoluten und relativen Zahlen angeben)? 

c) Wie hoch ist jeweils die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftsländern für die in 
Frage 9 genannten Berufshauptgruppen (bitte in absoluten und relativen 
Zahlen angeben)? 

In den Reinigungsberufen – der Berufshauptgruppe mit dem zum Stichtag 
31. Dezember 2017 niedrigsten Medianentgelt von sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe – gab es am 30. Juni 2018 rund 861 000 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. In den Informatik- und anderen IKT-
Berufen – der Berufshauptgruppe mit dem zum Stichtag 31. Dezember 2017 
höchsten Medianentgelt von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten 
der Kerngruppe – wurden am 30 Juni 2018 rund 802 000 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte gezählt. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 5* im Anhang zu entnehmen. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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12. Wie hoch ist jeweils die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten 
Beschäftigten für die in Frage 9 genannten Berufshauptgruppen (KldB 2010, 
2-Steller; bitte einzeln ausweisen und die gleiche Sortierung der Berufs-
hauptgruppen wie in Frage 9 vornehmen)? 

a) Wie hoch ist jeweils die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten 
Beschäftigten mit deutscher Staatsangehörigkeit für die in Frage 9 ge-
nannten Berufshauptgruppen (bitte in absoluten und relativen Zahlen an-
geben)? 

b) Wie hoch ist jeweils die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten 
Beschäftigten mit ausländischer Staatsangehörigkeit für die in Frage 9 ge-
nannten Berufshauptgruppen (bitte in absoluten und relativen Zahlen an-
geben)? 

c) Wie hoch ist jeweils die Anzahl der ausschließlich geringfügig entlohnten 
Beschäftigten aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftsländern für 
die in Frage 9 genannten Berufshauptgruppen (bitte in absoluten und re-
lativen Zahlen angeben)? 

In den Reinigungsberufen – der Berufshauptgruppe mit dem zum Stichtag 
31. Dezember 2017 niedrigsten Medianentgelt von sozialversicherungspflichtig 
Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe – gab es am 30. Juni 2018 rund 651 000 
ausschließlich geringfügig entlohnt Beschäftigte. In den Informatik- und anderen 
IKT-Berufen – der Berufshauptgruppe mit dem zum Stichtag 31. Dezember 2017 
höchsten Medianentgelt von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten 
der Kerngruppe – wurden am 30. Juni 2018 rund 13 000 ausschließlich geringfü-
gig entlohnt Beschäftigte gezählt. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 6* im Anhang zu entnehmen. 

13. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit deut-
scher Staatsangehörigkeit sind (gemessen an allen sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten mit deutscher Staatsangehörigkeit) in den 

a) fünf Berufshauptgruppen 

b) zehn Berufshauptgruppen 

mit dem niedrigsten Medianeinkommen tätig? 

In den fünf bzw. zehn Berufshauptgruppen mit den zum Stichtag 31. Dezember 
2017 niedrigsten Medianentgelten von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten der Kerngruppe waren am 30. Juni 2018 insgesamt neun Prozent bzw. 
26 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit deutscher Staats-
angehörigkeit tätig. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 7* im Anhang zu entnehmen. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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14. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit sind (gemessen an allen sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten mit ausländischer Staatsangehörigkeit) in den 

a) fünf Berufshauptgruppen 

b) zehn Berufshauptgruppen 

mit dem niedrigsten Medianeinkommen tätig? 

In den fünf bzw. zehn Berufshauptgruppen mit den zum Stichtag 31. Dezember 
2017 niedrigsten Medianentgelten von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten der Kerngruppe waren am 30. Juni 2018 rund 24 Prozent bzw. 48 Pro-
zent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit tätig. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 7 im Anhang zu entnehmen. 

15. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Staats-
angehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftsländern sind 
(gemessen an allen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten mit Staats-
angehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftsländern) in 
den 

a) fünf Berufshauptgruppen 

b) zehn Berufshauptgruppen 

mit dem niedrigsten Medianeinkommen tätig? 

In den fünf bzw. zehn Berufshauptgruppen mit den zum Stichtag 31. Dezember 
2017 niedrigsten Medianentgelten von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten der Kerngruppe waren am 30. Juni 2018 rund 29 Prozent bzw. 58 Pro-
zent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit einer Staatsangehörigkeit 
der Top-8-Asylherkunftsländer tätig. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 7 im Anhang zu entnehmen. 

16. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten 
mit deutscher Staatsangehörigkeit sind (gemessen an allen ausschließlich ge-
ringfügig entlohnten Beschäftigten mit deutscher Staatsangehörigkeit) in den 

a) fünf Berufshauptgruppen 

b) zehn Berufshauptgruppen 

mit dem niedrigsten Medianeinkommen tätig? 

In den fünf bzw. zehn Berufshauptgruppen mit den zum Stichtag 31. Dezember 
2017 niedrigsten Medianentgelten von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten der Kerngruppe waren am 30. Juni 2018 rund 28 Prozent bzw. 57 Pro-
zent der ausschließlich geringfügig entlohnt Beschäftigten mit deutscher Staats-
angehörigkeit tätig.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 8* im Anhang zu entnehmen. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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17. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten 
mit ausländischer Staatsangehörigkeit sind (gemessen an allen ausschließ-
lich geringfügig entlohnten Beschäftigten mit ausländischer Staatsangehö-
rigkeit) in den 

a) fünf Berufshauptgruppen 

b) zehn Berufshauptgruppen 

mit dem niedrigsten Medianeinkommen tätig? 

In den fünf bzw. zehn Berufshauptgruppen mit den zum Stichtag 31. Dezember 
2017 niedrigsten Medianentgelten von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten der Kerngruppe waren am 30. Juni 2018 rund 53 Prozent bzw. 74 Pro-
zent der ausschließlich geringfügig entlohnt Beschäftigten mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit tätig. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 8 im Anhang zu entnehmen. 

18. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten 
mit Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftslän-
dern sind (gemessen an allen ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäf-
tigten mit Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern) in den 

a) fünf Berufshauptgruppen 

b) zehn Berufshauptgruppen 

mit dem niedrigsten Medianeinkommen tätig? 

In den fünf bzw. zehn Berufshauptgruppen mit den zum Stichtag 31. Dezember 
2017 niedrigsten Medianentgelten von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbe-
schäftigten der Kerngruppe waren am 30. Juni 2018 rund 55 Prozent bzw. 84 Pro-
zent der ausschließlich geringfügig entlohnt Beschäftigten mit einer Staatsange-
hörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer tätig. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 8 im Anhang zu entnehmen. 

19. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

a) mit deutscher Staatsangehörigkeit 

b) mit ausländischer Staatsangehörigkeit 

c) mit Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunfts-
ländern 

d) in den neuen Bundesländern 

e) in den alten Bundesländern 

f) in Baden-Württemberg 

g) in Bayern 

h) in Berlin 

i) in Brandenburg 

j) in Bremen 

k) in Hamburg 

l) in Hessen 

m)  in Mecklenburg-Vorpommern 
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n) in Niedersachsen 

o) in Nordrhein-Westfalen 

p) in Rheinland-Pfalz 

q) im Saarland 

r) in Sachsen 

s) in Sachsen-Anhalt 

t) in Schleswig-Holstein 

u) in Thüringen 

verdienen weniger als das gesamtdeutsche Medianeinkommen? 

Rund 48 Prozent der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der 
Kerngruppe mit deutscher Staatsangehörigkeit erzielten zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2017 ein Bruttomonatsentgelt unterhalb des übergreifenden Medians von 
3 209 Euro. Für sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kern-
gruppe mit ausländischer Staatsangehörigkeit wird ein Wert von 69 Prozent aus-
gewiesen, für sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe 
mit einer Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer ein Wert von 
87 Prozent. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 9* im Anhang zu entnehmen. 
Rund 66 Prozent der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der 
Kerngruppe in Ostdeutschland erzielten zum Stichtag 31. Dezember 2017 ein 
Bruttomonatsentgelt unterhalb des übergreifenden Bundesmedians von 
3 209 Euro. In Westdeutschland lag der Anteil bei 46 Prozent. Auf Ebene der 
Länder reicht die Spanne der Anteilswerte von 40 Prozent in Hamburg bis 74 Pro-
zent in Mecklenburg-Vorpommern. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 10* im Anhang zu entnehmen. 

20. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

a) mit deutscher Staatsangehörigkeit 

b) mit ausländischer Staatsangehörigkeit 

c) mit Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunfts-
ländern 

d) in den neuen Bundesländern 

e) in den alten Bundesländern 

f) in Baden-Württemberg 

g) in Bayern 

h) in Berlin 

i) in Brandenburg 

j) in Bremen 

k) in Hamburg 

l) in Hessen 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestagsdrucksache 19/8077 auf der Internetseite des 

Deutschen Bundestages abrufbar. 
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m) in Mecklenburg-Vorpommern 

n) in Niedersachsen 

o) in Nordrhein-Westfalen 

p) in Rheinland-Pfalz 

q) im Saarland 

r) in Sachsen 

s) in Sachsen-Anhalt 

t) in Schleswig-Holstein 

u) in Thüringen 

verdienen weniger als das gesamtdeutsche Durchschnittseinkommen? 

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. 

21. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Reinigungsberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit 

b) ausländischer Staatsangehörigkeit 

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern 

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

22. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Reinigungsberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit 

b) ausländischer Staatsangehörigkeit 

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern 

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 21 und 22 werden gemeinsam beantwortet. 
Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Reinigungsberufe“ 861 000 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 575 000 mit deutscher Staats-
angehörigkeit, 285 000 mit ausländischer und 19 000 mit einer Staatsangehörig-
keit der Top-8-Asylherkunftsländer. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich. 
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23. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

24. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 23 und 24 werden gemeinsam beantwortet. 
Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Tourismus-, Hotel- und Gast-
stättenberufen“ 810 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 
591 000 mit deutscher Staatsangehörigkeit, 217 000 mit ausländischer und 
18 000 mit einer Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich.  

25. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

26. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 25 und 26 werden gemeinsam beantwortet. 
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Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Lebensmittelherstellung u.  
-verarbeitung“ 854 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 
587 000 mit deutscher Staatsangehörigkeit, 265 000 mit ausländischer und 
25 000 mit einer Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer. 
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich. 

27. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Verkaufsberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

28. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 27 und 28 werden gemeinsam beantwortet. 
Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Verkaufsberufe“ 2 115 000 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 1 911 000 mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, 203 000 mit ausländischer und 13 000 mit einer Staatsange-
hörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich. 

29. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Verkehr, Logistik (außer Fahrzeugführ.)“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 
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30. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Verkehr, Logistik (außer Fahrzeugführ.)“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 29 und 30 werden gemeinsam beantwortet. 
Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Verkehr, Logistik (außer 
Fahrzeugführ.)“ 2 069 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 
1 634 000 mit deutscher Staatsangehörigkeit, 433 000 mit ausländischer und 
45 000 mit einer Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich. 

31. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

32. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 31 und 32 werden gemeinsam beantwortet. 
Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Metallerzeugung, -bearbei-
tung, Metallbau“ 1 315 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 
1 106 000 mit deutscher Staatsangehörigkeit, 208 000 mit ausländischer und 
13 000 mit einer Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich. 
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33. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufshauptgruppe „Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

34. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufshauptgruppe „Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 33 und 34 werden gemeinsam beantwortet. 
Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufshauptgruppe „Mechatronik-, Energie- u. 
Elektroberufe“ 1 038 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 
941 000 mit deutscher Staatsangehörigkeit, 97 000 mit ausländischer und 7 000 
mit einer Staatsangehörigkeit der Top-8-Asylherkunftsländer.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich. 

35. Wie viel Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der Be-
rufsgruppe „Altenpflege“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit  

b) ausländischer Staatsangehörigkeit  

c) einer Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylher-
kunftsländern  

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen (bitte hierzu jeweils auch das Mediangehalt, die Arbeitslo-
sen, die Arbeitssuchenden und die gemeldeten Arbeitsstellen je Anforde-
rungsniveau angeben)? 

36. Wie viel Prozent der ausschließlich geringfügig entlohnten Beschäftigten in 
der Berufsgruppe „Altenpflege“ mit 

a) deutscher Staatsangehörigkeit 

b) ausländischer Staatsangehörigkeit 

c) Staatsangehörigkeit aus den nichteuropäischen Top-8-Asylherkunftslän-
dern 

sind jeweils dem Anforderungsniveau Helfer, Fachkraft, Spezialist und Ex-
perte zuzuordnen? 

Die Fragen 35 und 36 werden gemeinsam beantwortet. 
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Am 30. Juni 2018 gab es in der Berufsgruppe „Altenpflege“ 583 000 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte, darunter 511 000 mit deutscher Staatsangehörig-
keit, 71 000 mit ausländischer und 3 000 mit einer Staatsangehörigkeit der Top-
8-Asylherkunftsländer.  
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 11 im Anhang zu entnehmen. Eine Differenzie-
rung der gemeldeten Arbeitsstellen nach Staatsangehörigkeit ist nicht möglich.  
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Stichtag 31.12.2017

Deutschland, Westdeutschland und Ostdeutschland

Deutschland

1 2

Insgesamt 21.069.446 3.209

Anforderungsniveau

   Helfer 2.621.737 2.177

   Fachkraft 12.079.213 2.965

   Spezialist 3.229.249 4.210

   Experte 3.139.244 5.302

Westdeutschland

in Euro in Prozent

1 2 3 4

Insgesamt 17.216.511 3.339 130 4,0

Anforderungsniveau

   Helfer 2.199.004 2.262 85 3,9

   Fachkraft 9.781.738 3.098 132 4,5

   Spezialist 2.675.509 4.407 197 4,7

   Experte 2.560.257 5.540 239 4,5

Ostdeutschland

in Euro in Prozent

1 2 3 4

Insgesamt 3.852.544 2.600 -609 -19,0

Anforderungsniveau

   Helfer 422.662 1.848 -329 -15,1

   Fachkraft 2.297.297 2.375 -591 -19,9

   Spezialist 553.683 3.316 -894 -21,2

   Experte 578.902 4.482 -820 -15,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Tabelle 1: Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median) von sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten 

der Kerngruppe differenziert nach Anforderungsniveau

Anforderungsniveau

Anzahl

Anforderungsniveau

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe

mit Angabe zum Entgelt

Anzahl

Anforderungsniveau

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe

mit Angabe zum Entgelt

Anzahl

sozialversicherungspflichtig 

Vollzeitbeschäftigte der 

Kerngruppe

mit Angabe zum Entgelt

Medianentgelt 

in Euro

Medianentgelt 

in Euro

Medianentgelt 

in Euro

Abweichung vom Medianentgelt 

für Deutschland

Abweichung vom Medianentgelt 

für Deutschland

Drucksache 19/8077 – 18 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode
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Deutschland, West- und Ostdeutschland nach Ländern

Stichtag 31.12.2017

in Euro in Prozent

1 2 3

Deutschland 3.209 x x

Westdeutschland 3.339 130 4,0

Ostdeutschland 2.600 -609 -19,0 

Schleswig-Holstein 2.958 -252 -7,8 

Hamburg 3.619 410 12,8

Niedersachsen 3.087 -122 -3,8 

Bremen 3.397 188 5,9

Nordrhein-Westfalen 3.306 97 3,0

Hessen 3.494 285 8,9

Rheinland-Pfalz 3.180 -29 -0,9 

Baden-Württemberg 3.546 337 10,5

Bayern 3.345 136 4,2

Saarland 3.323 114 3,5

Berlin 3.126 -84 -2,6 

Brandenburg 2.493 -716 -22,3 

Mecklenburg-Vorpommern 2.391 -818 -25,5 

Sachsen 2.479 -730 -22,8 

Sachsen-Anhalt 2.494 -715 -22,3 

Thüringen 2.459 -750 -23,4 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Tabelle 2: Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median) von 

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe 

nach Ländern

Arbeitsort
Medianentgelt

Abweichung vom Medianentgelt für 

Deutschland

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der 

Kerngruppe mit Angabe zum Entgelt

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 19 – Drucksache 19/8077
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Deutschland (Arbeitsort)

Stichtag: 30.06.2018

absolut

Anteil an 

Insgesamt 

in Prozent

absolut

Anteil an 

Insgesamt 

in Prozent

1 2 3 4

Insgesamt 32.870.228                    100 4.741.926                      100

1 Helfer 5.165.463                      15,7           2.108.430                      44,5           

2 Fachkraft 19.061.083                    58,0           2.046.351                      43,2           

3 Spezialist 4.183.897                      12,7           197.066                         4,2             

4 Experte 4.277.188                      13,0           193.618                         4,1             

Insgesamt 29.003.870                    100 4.142.975                      100

1 Helfer 3.740.783                      12,9           1.759.361                      42,5           

2 Fachkraft 17.227.437                    59,4           1.860.306                      44,9           

3 Spezialist 3.942.140                      13,6           187.442                         4,5             

4 Experte 3.918.613                      13,5           180.865                         4,4             

Insgesamt 3.848.231                      100 580.744                         100

1 Helfer 1.419.893                      36,9           343.992                         59,2           

2 Fachkraft 1.823.394                      47,4           181.078                         31,2           

3 Spezialist 240.354                         6,2             9.394                            1,6             

4 Experte 356.966                         9,3             12.655                          2,2             

Insgesamt 245.472                         100 68.160                          100

1 Helfer 121.428                         49,5           42.468                          62,3           

2 Fachkraft 98.012                          39,9           22.707                          33,3           

3 Spezialist 7.925                            3,2             812                               1,2             

4 Experte 17.616                          7,2             1.141                            1,7             

Deutsche

Ausländer

darunter 

Asylherkunfts-

länder (Top 8)

Tabelle 3. Sozialversicherungspflichtig und ausschließlich geringfügig entlohnte 

Beschäftigte nach Staatsangehörigkeit und Anforderungsniveau der ausgeübten 

Staats-

angehörigkeit

Anforderungs-

niveau der 

ausgeübten 

Tätigkeit KldB 2010

Sv-pflichtig Beschäftigte
ausschließlich geringfügig entlohnt 

Beschäftigte

Insgesamt

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Deutschland, Westdeutschland und Ostdeutschland
Stichtag: 31.12.2017

in Euro

absolute 
Abweichung vom 
übergreifender 

Median 
(Deutschland) in 

Euro

relative Abweichung 
vom übergreifender 

Median 
(Deutschland) in 

Prozent

absolute 
Abweichung vom 

Median der 
Berufshauptgruppe 

(Deutschland) in 
Euro

relative Abweichung 
vom Median der 

Berufshauptgruppe 
(Deutschland) in 

Prozent

1 2 3 4 5 6

Insgesamt 21.069.446                3.209 x x x x

54 Reinigungsberufe 217.523                     1.861 -1.348 -42,0 x x

63 Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 354.637                     1.961 -1.248 -38,9 x x

11 Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe 143.110                     2.154 -1.055 -32,9 x x

29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung 515.028                     2.165 -1.044 -32,5 x x

82 Nichtmed.Gesundheit,Körperpfl.,Medizint. 365.621                     2.353 -856 -26,7 x x

12 Gartenbauberufe, Floristik 166.334                     2.397 -812 -25,3 x x

62 Verkaufsberufe 876.340                     2.411 -798 -24,9 x x

28 Textil- und Lederberufe 93.275                       2.439 -770 -24,0 x x

52 Führer von Fahrzeug- u. Transportgeräten 938.123                     2.477 -732 -22,8 x x

51 Verkehr, Logistik (außer Fahrzeugführ.) 1.506.405                  2.507 -702 -21,9 x x

33 (Innen-)Ausbauberufe 302.513                     2.633 -576 -18,0 x x

22 Kunststoff- u. Holzherst.,-verarbeitung 472.146                     2.637 -573 -17,8 x x

53 Schutz-,Sicherheits-, Überwachungsberufe 257.779                     2.643 -566 -17,6 x x

32 Hoch- und Tiefbauberufe 479.139                     2.821 -388 -12,1 x x

93 Produktdesign, Kunsthandwerk 45.501                       2.826 -383 -11,9 x x

23 Papier-,Druckberufe, tech.Mediengestalt. 217.992                     2.949 -260 -8,1 x x

21 Rohstoffgewinn,Glas-,Keramikverarbeitung 108.217                     2.976 -233 -7,3 x x

34 Gebäude- u. versorgungstechnische Berufe 568.759                     3.006 -203 -6,3 x x

81 Medizinische Gesundheitsberufe 1.249.232                  3.111 -98 -3,1 x x

24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau 1.157.229                  3.141 -68 -2,1 x x

83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe,Theologie 599.291                     3.279 70 2,2 x x

25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 1.526.037                  3.513 304 9,5 x x

26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe 834.445                     3.543 334 10,4 x x

73 Berufe in Recht und Verwaltung 614.697                     3.570 360 11,2 x x

42 Geologie-,Geografie-,Umweltschutzberufe 32.916                       3.649 440 13,7 x x

94 Darstellende, unterhaltende Berufe 77.216                       3.710 501 15,6 x x

92 Werbung,Marketing,kaufm,red.Medienberufe 426.954                     3.761 552 17,2 x x

71 Berufe Unternehmensführung,-organisation 2.686.822                  3.782 572 17,8 x x

91 Geistes-Gesellschafts-Wirtschaftswissen. 45.311                       3.800 591 18,4 x x

41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe 313.756                     4.000 791 24,6 x x

31 Bauplanung,Architektur,Vermessungsberufe 214.769                     4.241 1.032 32,2 x x

61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 802.768                     4.318 1.109 34,6 x x

84 Lehrende und ausbildende Berufe 328.259                     4.388 1.179 36,7 x x

72 Finanzdienstl.Rechnungsw.,Steuerberatung 917.004                     4.405 1.196 37,3 x x

27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer. 960.575                     4.846 1.637 51,0 x x

43 Informatik- und andere IKT-Berufe 651.939                     4.926 1.717 53,5 x x

Insgesamt

Tabelle 4: Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median) der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach Berufshauptgruppen (KldB 2010)

Polit Gebiet AO Tätigkeit nach KldB 2010

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe am 31.12.2017 mit Entgeltangabe

Anzahl

Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median)
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Deutschland, Westdeutschland und Ostdeutschland
Stichtag: 31.12.2017

in Euro

absolute 
Abweichung vom 
übergreifender 

Median 
(Deutschland) in 

Euro

relative Abweichung 
vom übergreifender 

Median 
(Deutschland) in 

Prozent

absolute 
Abweichung vom 

Median der 
Berufshauptgruppe 

(Deutschland) in 
Euro

relative Abweichung 
vom Median der 

Berufshauptgruppe 
(Deutschland) in 

Prozent

1 2 3 4 5 6

Tabelle 4: Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median) der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach Berufshauptgruppen (KldB 2010)

Polit Gebiet AO Tätigkeit nach KldB 2010

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe am 31.12.2017 mit Entgeltangabe

Anzahl

Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median)

Insgesamt 17.216.511                3.339 130 4,0 130 4,0

54 Reinigungsberufe 173.576                     1.923 -1.287 -40,1 62 3,3

63 Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 277.743                     2.026 -1.183 -36,9 65 3,3

11 Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe 87.834                       2.381 -828 -25,8 227 10,5

29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung 417.172                     2.254 -955 -29,8 88 4,1

82 Nichtmed.Gesundheit,Körperpfl.,Medizint. 293.131                     2.451 -759 -23,6 98 4,2

12 Gartenbauberufe, Floristik 138.846                     2.483 -726 -22,6 86 3,6

62 Verkaufsberufe 720.269                     2.481 -728 -22,7 70 2,9

28 Textil- und Lederberufe 76.587                       2.596 -613 -19,1 157 6,4

52 Führer von Fahrzeug- u. Transportgeräten 736.826                     2.584 -626 -19,5 107 4,3

51 Verkehr, Logistik (außer Fahrzeugführ.) 1.263.612                  2.589 -620 -19,3 81 3,2

33 (Innen-)Ausbauberufe 241.582                     2.754 -455 -14,2 121 4,6

22 Kunststoff- u. Holzherst.,-verarbeitung 396.363                     2.752 -457 -14,2 115 4,4

53 Schutz-,Sicherheits-, Überwachungsberufe 195.478                     2.792 -417 -13,0 149 5,6

32 Hoch- und Tiefbauberufe 368.501                     2.994 -215 -6,7 173 6,1

93 Produktdesign, Kunsthandwerk 38.660                       2.935 -274 -8,5 110 3,9

23 Papier-,Druckberufe, tech.Mediengestalt. 181.272                     3.048 -161 -5,0 99 3,4

21 Rohstoffgewinn,Glas-,Keramikverarbeitung 82.160                       3.098 -111 -3,5 122 4,1

34 Gebäude- u. versorgungstechnische Berufe 442.286                     3.161 -48 -1,5 155 5,2

81 Medizinische Gesundheitsberufe 994.887                     3.173 -36 -1,1 62 2,0

24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau 956.955                     3.314 104 3,3 172 5,5

83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe,Theologie 494.861                     3.338 129 4,0 59 1,8

25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 1.278.731                  3.682 472 14,7 168 4,8

26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe 686.415                     3.711 502 15,6 168 4,7

73 Berufe in Recht und Verwaltung 468.183                     3.599 390 12,2 30 0,8

42 Geologie-,Geografie-,Umweltschutzberufe 26.529                       3.753 543 16,9 104 2,8

94 Darstellende, unterhaltende Berufe 56.629                       3.778 569 17,7 69 1,8

92 Werbung,Marketing,kaufm,red.Medienberufe 336.832                     4.066 857 26,7 305 8,1

71 Berufe Unternehmensführung,-organisation 2.212.853                  3.926 717 22,3 144 3,8

91 Geistes-Gesellschafts-Wirtschaftswissen. 36.368                       3.884 675 21,0 84 2,2

41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe 265.971                     4.138 929 28,9 138 3,4

31 Bauplanung,Architektur,Vermessungsberufe 170.183                     4.408 1.199 37,4 167 3,9

61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 697.318                     4.470 1.260 39,3 152 3,5

84 Lehrende und ausbildende Berufe 216.572                     4.339 1.130 35,2 -49 -1,1

72 Finanzdienstl.Rechnungsw.,Steuerberatung 787.978                     4.557 1.348 42,0 153 3,5

27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer. 827.866                     5.041 1.832 57,1 195 4,0

43 Informatik- und andere IKT-Berufe 568.038                     5.072 1.863 58,0 146 3,0

Westdeutschland
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Deutschland, Westdeutschland und Ostdeutschland
Stichtag: 31.12.2017

in Euro

absolute 
Abweichung vom 
übergreifender 

Median 
(Deutschland) in 

Euro

relative Abweichung 
vom übergreifender 

Median 
(Deutschland) in 

Prozent

absolute 
Abweichung vom 

Median der 
Berufshauptgruppe 

(Deutschland) in 
Euro

relative Abweichung 
vom Median der 

Berufshauptgruppe 
(Deutschland) in 

Prozent

1 2 3 4 5 6

Tabelle 4: Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median) der sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigten der Kerngruppe nach Berufshauptgruppen (KldB 2010)

Polit Gebiet AO Tätigkeit nach KldB 2010

sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe am 31.12.2017 mit Entgeltangabe

Anzahl

Mittleres Bruttomonatsentgelt (Median)

Insgesamt 3.852.544                  2.600 -609 -19,0 -609 -19,0

54 Reinigungsberufe 43.941                       1.690 -1.519 -47,3 -170 -9,2

63 Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 76.880                       1.757 -1.452 -45,2 -204 -10,4

11 Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe 55.251                       1.941 -1.268 -39,5 -213 -9,9

29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung 97.849                       1.843 -1.366 -42,6 -322 -14,9

82 Nichtmed.Gesundheit,Körperpfl.,Medizint. 72.481                       2.037 -1.172 -36,5 -316 -13,4

12 Gartenbauberufe, Floristik 27.487                       1.915 -1.294 -40,3 -482 -20,1

62 Verkaufsberufe 156.054                     2.036 -1.173 -36,6 -376 -15,6

28 Textil- und Lederberufe 16.688                       1.859 -1.350 -42,1 -580 -23,8

52 Führer von Fahrzeug- u. Transportgeräten 201.286                     2.114 -1.095 -34,1 -363 -14,6

51 Verkehr, Logistik (außer Fahrzeugführ.) 242.759                     2.084 -1.125 -35,1 -423 -16,9

33 (Innen-)Ausbauberufe 60.916                       2.149 -1.060 -33,0 -484 -18,4

22 Kunststoff- u. Holzherst.,-verarbeitung 75.782                       2.015 -1.194 -37,2 -622 -23,6

53 Schutz-,Sicherheits-, Überwachungsberufe 62.300                       2.181 -1.028 -32,0 -462 -17,5

32 Hoch- und Tiefbauberufe 110.632                     2.292 -917 -28,6 -530 -18,8

93 Produktdesign, Kunsthandwerk 6.841                         2.192 -1.017 -31,7 -634 -22,4

23 Papier-,Druckberufe, tech.Mediengestalt. 36.715                       2.341 -868 -27,0 -608 -20,6

21 Rohstoffgewinn,Glas-,Keramikverarbeitung 26.057                       2.523 -686 -21,4 -453 -15,2

34 Gebäude- u. versorgungstechnische Berufe 126.455                     2.357 -852 -26,6 -649 -21,6

81 Medizinische Gesundheitsberufe 254.343                     2.866 -343 -10,7 -245 -7,9

24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau 200.259                     2.320 -890 -27,7 -822 -26,2

83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe,Theologie 104.414                     2.974 -235 -7,3 -305 -9,3

25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 247.296                     2.574 -636 -19,8 -939 -26,7

26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe 148.024                     2.698 -511 -15,9 -846 -23,9

73 Berufe in Recht und Verwaltung 146.503                     3.464 255 7,9 -106 -3,0

42 Geologie-,Geografie-,Umweltschutzberufe 6.386                         3.245 36 1,1 -404 -11,1

94 Darstellende, unterhaltende Berufe 20.586                       3.541 332 10,3 -169 -4,6

92 Werbung,Marketing,kaufm,red.Medienberufe 90.120                       2.686 -523 -16,3 -1.075 -28,6

71 Berufe Unternehmensführung,-organisation 473.883                     3.199 -10 -0,3 -582 -15,4

91 Geistes-Gesellschafts-Wirtschaftswissen. 8.943                         3.496 287 8,9 -304 -8,0

41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe 47.785                       3.221 12 0,4 -779 -19,5

31 Bauplanung,Architektur,Vermessungsberufe 44.584                       3.600 391 12,2 -641 -15,1

61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 105.432                     3.408 199 6,2 -910 -21,1

84 Lehrende und ausbildende Berufe 111.669                     4.588 1.379 43,0 199 4,5

72 Finanzdienstl.Rechnungsw.,Steuerberatung 129.008                     3.501 292 9,1 -904 -20,5

27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer. 132.699                     3.662 453 14,1 -1.184 -24,4

43 Informatik- und andere IKT-Berufe 83.896                       4.048 839 26,1 -878 -17,8

Ostdeutschland

Quelle. Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Deutschland

Stichtag: 31.12.2017

Sozialversicherungspflichtig 

Vollzeitbeschäftigte der 

Kerngruppe mit Entgeltangabe

darunter: mit einem 

Bruttomonatsentgelt unterhalb 

des übergreifenden Medians 

(3.209 Euro)

Anteil in Prozent

1 2 3

Insgesamt 21.069.446                               10.534.723 50,0                                          

Deutschland 18.716.496                               8.906.225 47,6                                          

Ausland 2.343.380                                 1.621.407 69,2                                          

Asylherkunftsländer (Top 8) 106.622                                    92.928 87,2                                          

Tabelle 9: Sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe mit einem 

Bruttomonatsentgelt unterhalb des übergreifenden Medians differenziert nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 19/8077 – 28 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Deutschland

Stichtag: 31.12.2017

Sozialversicherungspflichtig 

Vollzeitbeschäftigte der 

Kerngruppe mit Entgeltangabe

darunter: mit einem 

Bruttomonatsentgelt unterhalb 

des übergreifenden Medians 

(3.209 Euro)

Anteil in Prozent

1 2 3

Gesamt 21.069.446                               10.534.723 50,0                                          

Westdeutschland 17.216.511                               7.976.423 46,3                                          

01 Schleswig-Holstein 587.993                                    341.045 58,0                                          

02 Hamburg 640.756                                    257.088 40,1                                          

03 Niedersachsen 1.843.213                                 986.368 53,5                                          

04 Bremen 207.141                                    93.579 45,2                                          

05 Nordrhein-Westfalen 4.426.961                                 2.086.906 47,1                                          

06 Hessen 1.664.586                                 711.922 42,8                                          

07 Rheinland-Pfalz 884.424                                    450.013 50,9                                          

08 Baden-Württemberg 3.080.242                                 1.255.496 40,8                                          

09 Bayern 3.627.560                                 1.675.449 46,2                                          

10 Saarland 253.635                                    118.556 46,7                                          

Ostdeutschland 3.852.544                                 2.558.023 66,4                                          

11 Berlin 897.190                                    467.902 52,2                                          

12 Brandenburg 531.988                                    372.772 70,1                                          

13 Mecklenburg-Vorpommern 360.496                                    265.057 73,5                                          

14 Sachsen 1.020.928                                 705.793 69,1                                          

15 Sachsen-Anhalt 508.026                                    359.587 70,8                                          

16 Thüringen 533.916                                    386.911 72,5                                          

Tabelle 10:Sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäftigte der Kerngruppe mit einem 

Bruttomonatsentgelt unterhalb des übergreifenden Medians differenziert nach Bundesländern

Bundesland

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 29 – Drucksache 19/8077

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.
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